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Als Mittlerin der Kultur hat die Schule die Aufgabe, die Jugend im Geiste 
des friedlichen und freundschaftlichen Zusammenlebens der Völker und 
einer echten Demokratie zu wahrer Humanität zu erziehen.

Die Eltern wirken bei der Schulerziehung ihrer Kinder durch Eltern * 
beiräte mit.

Artikel 38
Allg. Schulpflicht,
Berufs- und Fachschulen,
Oberschule,
Vorstudienanstalten,
Hochschule,
Volkshochschule

Allgemeine Schulpflicht besteht bis zum vollendeten 18. Lebensjahre. 
Nach Beendigung der für alle Kinder obligatorischen Grundschule erfolgt 
die Weiterbildung in der Berufsschule oder Fachschule, in der Oberschule 
und anderen öffentlichen Bildungseinrichtungen. Der Besuch .der Berufs­
schule ist Pflicht aller Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahre, 
wenn sie keine andere Schule besuchen. Privatschulen als Ersatz für öffent­
liche Schulen sind unzulässig.

Die Berufs- und Fachschulen dienen der allgemeinen und beruflichen 
Weiterb ildung.

Die Oberschule bereitet für die Hochschule vor. Der Weg zur Hochschule 
führt jedoch nicht nur über die Oberschule, sondern auch über andere 
öffentliche Bildungsanstalten, die zu diesem Zweck auszubauen oder zu 
schaffen sind.

Allen Bürgern ist durch Vorstudienanstalten der Besuch der Hochschule 
zu ermöglichen.

Den Angehörigen aller Schichten des Volkes wird die Möglichkeit ge­
geben, ohne Unterbrechung ihrer Berufstätigkeit Kenntnisse in Volkshoch­
schulen zu erwerben.

Artikel 39
Bildungs- und 
Schulgeldfreiheit

Jedem Kind muß die Möglichkeit zur allseitigen Entfaltung seiner körper­
lichen, geistigen und sittlichen Kräfte gegeben werden. Der Bildungsgang 
der Jugend darf nicht abhängig sein von der sozialen und wirtschaftlichen 
Lage des Elternhauses. Vielmehr ist Kindern, die durch soziale Verhältnisse
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